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TIERHALTUNG

Tabelle 1: Auszahlungspreise für Rohmilch aus RLP und Hessen im Juli 2026
Güteklasse 1, ab Hof, ohne MwSt., mit S-Klasse und anderen Sonderzuschlägen, aber ohne Nachzahlungen und
Warenrückvergütungen des Vorjahres, mit mögl. VLOG-Zuschlägen; geordnet nach erfassenden Molkereiunternehmen
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Grundpreis (4,0 % Fett/3,4 % Eiweiß) 33,00 35,35 38,01 34,00 37,46 38,51* 31,46

Vormonat 33,00 33,93 38,24 32,00 36,07 38,01 30,46

+/- zu aktuellem Monat 0,00 1,42 -0,23 2,00 1,39 0,50 1,00

Vorjahresmonat 48,00 46,97 52,59 50,00 51,00 53,46 48,46

+/- zu aktuellem Monat -15,00 -11,62 -14,58 -16,00 -13,54 -14,95 -17,00

gleitendes Mittel 12 Mon. 37,83 37,46 41,42 39,42 39,79 44,11 35,88

+/- zu aktuellem Monat -4,83 -2,11 -3,41 -5,42 -2,33 -5,60 -4,42

Fett-Korrektur FE 5,00 5,57 4,608 4,80 5,66 2,70 2,70

Eiweiß-Korrektur EE 5,00 4,45 5,760 4,80 4,36 4,10 4,10

Rohwarenpreis (4,2 % Fett/3,4% Eiweiß) 34,00 36,46 38,93 34,96 38,59 39,05 32,00

S-Klasse-Zuschlag 1,00 1,46 * 0,00 1,00 0,00 0,50 1,00

VLOG/GVO-frei-Zuschlag 1,00 1,00 0,00 0,75 1,00 0,00 1,00

Leistungspreis 36,00 38,92 38,93 36,71 39,59 39,55 34,00

Summe Zuschläge gelb 1,00 2,98 0,00 1,25 0,50 0,00 0,50

Qualitätsspreis (4,2 % Fett/3,4 % Eiweiß) 37,00 41,90 38,93 37,96 40,09 39,55 34,50

Summe Zuschläge rot 3,00 3,69 2,90 0,00 5,60 0,00 3,00

Bestpreis (4,2 % Fett/3,4 % Eiweiß) 40,00 45,59 41,83 37,96 45,69 39,55 37,50

Mengenstaffel bei  500.000 kg 0,00 0,00 0,00 0,00 0,20 0,00 0,41

Mengenstaffel bei 1 Mio. kg 0,00 0,00 0,00 0,00 0,80 0,00 0,83

Grundkosten €/Monat 31,25 146,00 145,00 0,00 90,00 0,00 45,00

bei 500.000 kg -0,075 -0,35 -0,35 0,00 -0,22 0,00 -0,11

bei 1 Mio. kg -0,038 -0,18 -0,17 0,00 -0,11 0,00 -0,05

möglicher Auszahlungspreis (Qualität) bei 500.000 kg 36,93 41,55 38,58 37,96 40,08 39,55 34,80

möglicher Auszahlungspreis (Qualität) bei 1 Mio. kg 36,96 41,73 38,76 37,96 40,78 39,55 35,28

Tabelle 2: Weitere Zuschläge für Nachhaltigkeit, Tierwohl, Logistik, Jahresrückvergütungen
Gelb markierte Positionen werden von einem Großteil der Lieferanten (> 90 %) erzielt und fließen in den Qualitätspreis ein. Rot 
markierte Positionen sind zwar generell erzielbar, werden aber nur von einem Teil der Lieferanten (< 90%) erreicht und sind nur 
bedingt auf der Ebene „Bestpreis“ miteinander vergleichbar. Nachzahlungen lassen sich im Monatsvergleich nicht abbilden.

Hochwald

Cool Farm Tool-Zuschlag 0,40 Ct

CO²-Reduktionsmaßnahme 0,60 Ct

Haltungsform 3-Zuschlag 3,00 Ct

Nachzahlung 2025 0,50 Ct

Arla-Foods 
*Beste Qualität 
(4% vom Rohwarenpreis)

Zuschlag für Klima-Check 1,00 Ct

Nachhaltigkeit – laut Arla Ø aller Lieferanten bei 1,98 Ct

Nachhaltigkeit – laut Arla maximal möglich (2,40 ct/kg) 0,42 Ct

Haltungsform 3-Zuschlag 1,50 Ct

Wartungs-, Kostenkompensation und Logistikzuschlag 0,27 Ct

garantierte Mindest-Nachzahlung 1,50 Ct

Nachzahlung 2025 (gesamt, inkl. Zinsen und Konsolidierung) 2,50 Ct

Friesland Campina
Foqus-Planet „Nachhaltige Entwicklung“ bis zu 2,90 Ct

Nachzahlung für 2025 1,31 Ct

Schwälbchen Haltungsform 2-Zuschlag (seit Jan. 25 alle Lieferanten => Liefervoraussetzung) 1,25 Ct

DMK

Ø-Milkmasterbonus 0,40 Ct

24 h-Abholung 0,10 Ct

Haltungsform 3 Zuschlag 2,00 Ct

Mengenzuschlag bis maximal 1,40 Ct

Übergangszahlung (Juni 26 bis Mai 28) 2,20 Ct

MW Oberfranken * seit 2022 inkl. VLOG (1,2 ct.), Ablieferung Non VLOG-Milch nicht möglich.

Hohenloher Molkerei

Grundkostenzuschlag 0,50 Ct

Haltungsform 3-Zuschlag 3,00 Ct

Nachzahlung 2025 (Jan bis Nov) 2,00 Ct

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz,  0671/793-121, markt@lwk-rlp.de, Angaben ohne Gewähr

Monatsvergleich  
Milchpreise im LW
Auswertung RLP und Hessen

Die Veröffentlichung eines monats-
weisen Vergleichs von Milchpreisen ist 
seit dem Jahr 2011 aufgrund eines ent-
sprechenden Fallberichts des Bundes-
kartellamtes untersagt. Dieser durfte 
nur dann publiziert werden, wenn er 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
mindestens sechs Monate alt war. Die 
Begründung lautete, dass Molkereien 
durch die Informationen zur Anglei-
chung ihrer Preise nutzen und die Un-
ternehmen des Lebensmitteleinzelhan-
dels genaue Kenntnis über die 
Kostensituation der Molkereien gewin-
nen könnten. Man befürchtete, dass 
dies zur Abschöpfung der Margen der 
Molkereien und damit zum Hinwirken 
auf niedrigere Rohmilchpreise für Er-
zeuger eingesetzt werden könnte. Die 
Entscheidung des Bundeskartellamtes 
sorgte nicht nur unter Milcherzeugern 
für Unverständnis. Das LW Hessen-
bauer/Pfälzer Bauer/Der Landbote hat 
sich an das Verbot der Veröffentlichung 
gehalten. Wir haben jedoch über die 
Jahre immer wieder bei der entspre-
chenden Beschlussabteilung des Bun-
deskartellamtes darauf hingewiesen, 
dass diese Regelung praxisfremd ist, 
sich für die Milcherzeuger aufgrund 
mangelnder Markttransparenz negativ 
auswirken kann und uns dafür einge-
setzt, dass die Preise im LW veröffent-
licht werden dürfen. 

Landwirtschaftskammer  
Rheinland-Pfalz stellt zusammen

Mitte August 2026 hat das Bundes-
kartellamt seine Auffassung geändert: 
Die Preise dürfen nun publiziert wer-
den. Eine umfangreiche Zusammen-
stellung für die wichtigsten Molkereien 
in Rheinland-Pfalz und Hessen erstellt 
seit Jahren die Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz, das LW wird die Ta-
bellen künftig einmal monatlich veröf-
fentlichen. � LW

Auktionstermine
Die Termine für die kommenden 
Auktionen sind in jeder LW-Aus-
gabe in der Rubrik Märkte und 
Preise auf der Seite M5 in der Ta-
belle „Auktionstermine“ zu finden. 
� LW


